
Der Gottesknecht nach Jesaja 52,13-53,12 als Verständnisgrundlage des Todes Jesu

Schicksal Sinn Lohn
Leid

- Verachtung für sein Äußeres (V. 2f.) und – weil die 

Menschen es als Gottes Strafe ansahen (obschon er 

sündlos gewesen sei (V. 9)) – Verachtung dafür (V. 4):

- voller Schmerzen / Krankheit (V. 3/5),

- Marter (V. 7),

- Tod (V. 8/12),

- Grab bei Gottlosen (V. 9)

Plan Gottes (V. 10): 

• Übernahme des Gottesknechtes der 

- Sünden,

- Schmerzen und 

- Krankheiten vieler (V. 4/6)

• zur  Gerechtigkeit der anderen (V. 11), 

• damit sie Heilung und Frieden hätten 

(V. 5).

Der Gottesknecht werde 

- Nachkommen und 

- (trotz seines Todes) das 

Leben in Länge sowie

- Licht und Fülle haben (V. 

10f.).
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